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Süddeutsche Wald- und Gebüschgesellschaften 
im europäischen Rahmen

— Erich Oberdörfer —

Zusammenfassung
Im Blick auf die in Vorbereitung befindliche Darstellung der Gebüsch- und Waldgesellschaften für den 

Teil IV der „Süddeutschen Pflanzengesellschaften“ wird ein vorläufiger Überblick der bereits erarbeiteten 
oder in Bearbeitung stehenden Vegetationseinheiten in synsystematischer Reihenfolge mit einigen zusätzli
chen Erläuterungen gegeben.

Abstract
A  revised description of the shrub and forest communities of Southern Germany (for part IV of the 

„Süddeutsche Pflanzengesellschaften“) is currently being prepared. In connection with this, a preliminary 
view of the Vegetation units already prepared or being prepared is given here. These Vegetation units are 
presented in synsystematic Order, some with additional comments.

Da sich die Herausgabe der Neuauflage für den Waldteil (Teil 4) der „Süddeutschen Pflan
zengesellschaften“ verzögert1, andererseits aber schon zahlreiche Manuskripte mit gut begrün
deten Begriffen vorliegen (s. Literaturverzeichnis), und auch bei den noch nicht fertig gestellten 
Waldklassen durch Verarbeitung eines sehr umfangreichen Aufnahmematerials diskutable Lö
sungen sich abzuzeichnen beginnen, mag es wünschenswert erscheinen, einen kurzen synsyste- 
matischen Abriß der Gebüsch- und Waldgesellschaften zu geben, wie er sich im Augenblick als 
Ergebnis gemeinsamer Bemühungen (Th. MÜLLER, E. OBERDÖRFER, P. SEIBERT) dar
stellt.

Bei der Ausarbeitung der Thematik sind die Autoren von zwei Voraussetzungen ausgegan
gen: Einmal ist zu erkennen, daß nur mit Hilfe der Charakter- oder Kennarten (Schwerpunktar
ten), der Kennartengarnitur und der charakteristischen Artenkombination, kurzum der Kenn- 
arten-Methode ein klares und überschaubares System von Assoziationen aufgebaut werden 
kann. Sofern sich in der Natur Artenkombinationen finden, denen Kennarten definierter Asso
ziationen fehlen, sollte man, im Hinblick auf die praktische Standortsanalyse und die Kartie
rungsarbeit, am besten nur von „Gesellschaften“ sprechen, die sich in den allermeisten Fällen 
als Verbands- oder Ordnungs-Gesellschaften den erarbeiteten höheren Vegetationseinheiten 
anschließen lassen. Man kann natürlich solche Gesellschaften, wie oft üblich, auch als artenver
armte Ausbildung einer bekannten Assoziation zuordnen, was insbesondere dann opportun er
scheint, wenn die Assoziation neben den eigentlichen Kennarten noch durch zahlreiche Asso
ziations-Differentialarten oder eine sonst reicher ausgestattete Artenkombination ausgezeich
net und erkennbar ist.

Zum anderen ist in allen Fällen versucht worden, die Pflanzengesellschaften, in unserem 
Falle die Wald- und Gebüschgesellschaften, durch umfassenden Tabellenvergleich in das Bild 
der schon für Europa durch zahlreiche europäische Pflanzensoziologen bekannt gewordenen 
Systeme der Wälder oder Gebüsche einzufügen, sie also nicht isoliert zu betrachten, sondern 
zu Begriffen überregionaler europäischer Geltung zu gelangen. Gleichzeitig bemühten wir uns,

1 Erschienen sind bereits (Jena/Stuttgart): Teil 1 (1977): Fels- u. Mauergesellschaften, alpine Fluren, Was
ser-, Verlandungs- und Moorgesellschaften;
Teil 2 (1978): Sand- Trockenrasen, Heide- und Borstgrasgesellschaften, alpine Magerrasen, Saumgesell
schaften, Schlag- und Hochstaudenfluren;
Teil 3 (1983): Wirtschaftswiesen und Unkrautgesellschaften.
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in etwa den Empfehlungen des „Code der pflanzensoziologischen Nomenklatur“ zu ent
sprechen.

Damit hat sich bei folgerichtig eingehaltener Methodik, auf der Grundlage einer in die Tau
sende gehenden Anzahl pflanzensoziologischer Aufnahmen und des überregionalen Tabellen
vergleiches das im folgenden dargestellte Vegetationssystem ergeben, das in Einzelfällen kurz 
erläutert werden soll. Naturgemäß kann es nicht als letztendgültiges System betrachtet werden. 
Es mag noch Lücken geben, es gibt Grenzfälle, die subjektiv durch verschieden geprägte Erfah
rungen oder Anschauungsweisen verschiedenartig aufgefaßt werden können. Im ganzen, so 
meine ich, ist inzwischen aus ganz Europa aber so viel bekannt geworden, daß sich die Begriffe 
doch einzuengen, d.h. ein höheres Maß an Stabilität zu erreichen beginnen.

Klasse der Salicetea purpureae Moor 1958
Weidengebüsche und Weiden-Auenwälder

Ordnung: S a l i c e t a l i a  p u r p u r e a e  Moor 1958
Verband: Salicion elaegni Aich. 1933 em. Moor 1958: weiteres Alpenvorland.
Assoziationen: Myricarietum (Rübel 1912), Jenik 1955 (Salici-Myricarietum Moor 1958); Salicetum elae- 
agni (Hagen 1916) Jenik 1955 (Salicetum elaeagno-daphnoidis Moor 1958).

Verband: Salicion albae Soö 1930 em. Moor 1958: mitteleuropäisches Tief- und Hügelland.
Assoziation: Salicetum triandrae (Male 1929) Noirf. 1955 {Salicetum triandro-viminalis Lohm. 1952 ex 
Moor 1958);
Salicetum albae Issl. 1926;
Salicetum fragilis Pass. 1957 em. Seib.;
Salixpurpure ¿-Ges. (Seibert).

Das Populetum  nigrae Knapp 1948, vornehmlich auf kiesig-sandigen und wechselfeuchten 
Standorten im Übergang vom Salicetum  a lbae zum Q uerco-U lm etum  stehend, ist als Assozia
tion nicht haltbar und muß mit seinen Beständen als Populus rczgra-Ausbildung teils zum Salice
tum  a lbae , teils zum Q uerco-U lm etum  gezogen werden. Die Schwarzpappel ist im übrigen in
folge ihres geringen Nutzholzwertes und der „Weg-Hybridisierung“ durch benachbarte Kana
dische Pappeln sehr selten geworden und vom Aussterben bedroht.
Im Salicetum  triandrae zeigen die beiden Kennarten Salix triandra und S.vim inalis in Mitteleu
ropa zwar eine hohe Korrelation, so daß ein einheitlicher Assoziationsbegriff gerechtfertigt er
scheint, doch gibt es, bedingt durch das etwas unterschiedliche ökologische Verhalten der bei
den Arten oder durch selektive Eingriffe des Menschen (z.B. Anpflanzung von Korbweiden) 
örtlich auch Bestände, die nur die eine oder die andere Kennart aufweisen.

Klasse: Alnetea glutinosae Br.-Bl. etTx. 1943
Bruchwälder und Niedermoorgebüsche

Ordnung: A l n e t a l i a  g l u t i n o s a e  Tx. 1937em. Oberd. 1953 
Verband: Salicion cinereae Müll, et Görs 1958
Assoziationen: Myricetum gale (Nordwestdeutschland);
Betulo humilis-Salicetum repentis Oberd. 1964 (Nordost-Deutschland und Alpenvorland, oft Vormantel
gesellschaft der folgenden Assoziation);
Salicetum pentandro-cinereae Pass. 1961 (mit Salici-Betuletum pubescentis Görs 1961) (vor allem östliches 
und nordöstliches Mitteleuropa);
Salicetum cinereae Zol. 1931 (non Salici-Franguletum Malic. 1929) (Tieflagen, Stromtäler);
Salicetum auritae Jonas 1935 em. Oberd. 1964 (mit Salici-Betuletum pubescentis Görs 1961 p.p.).

Verband: Alnion glutinosae Male. 1929
Assoziationen: Carici elongatae-Alnetum W. Koch 1926;
Sphagno-Alnetum Lemee 1937 n.inv. {Carici laevigatae-Alnetum glutinosae Schwick 1938);
Calthapalustris-Ainus glutinosa-Ges. (Übergang zum Alno-Ulmion).
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Die Fassung und Umgrenzung des Salicetum  auritae muß neu abgeklärt werden, nachdem in 
den pflanzensoziologischen Aufnahmen seither Salix aurita s.str. meist nicht eindeutig genug 
von der vor allem im Gebirge häufigen und zu S. cin erea  vermittelnden S. x m ultin erv is abge
trennt wurde (vgl. A. SCHWABE-KRATOCHWIL 1987). Salix aurita s. str. herrscht nur auf 
Böden mit stagnierender Nässe vor, während auf den etwas durchsickerten Standorten S. x m ul
tin ervis überwiegt und z.B. im Schwarzwald im ganzen weit häufiger ist als die kleinblättrige S. 
aurita.
Die Tabelle des „A lno-Sphagnetum “ bei LEMfiE (1937), als Assoziation gefaßt, ist eindeutig 
und hat deshalb nomenklatorisch die Priorität vor später vorgenommenen Bezeichnungen: Ca- 
rici laevigatae-A lnetum  oder Blechno-A lnetum .

Klasse: Pulsatillo-Pinetea Oberd. in Oberd.et al. 1967.
Kiefern-Steppenwälder

Ordnung: P u l s a t i l l o - P i n e t a l i a  Oberd. in Th. Müll. 1966 
Verband: Cytiso ruthenici-Pinion Krausch 1962 
(Pinion medioeuropaeum Libb. 1933 p.p.)
Assoziation: Pyrolo-Pinetum (Libb. 1933) E. Schmid 1936 {Peucedano-Pinetum Matusz. 1962)
Ordnung: A s t r a g a l o - P i n e t a l i a  Oberd. 1983 (OnonidetaliastriataeBr.-Bl. 1950p.p.) 
Verband: Ononi-Pinion Br.-Bl. 1945: inneralpine Trockentäler.
Ordnung: P i n o - J u n i p e r e t a l i a  Riv.Mart. 1964: Spanien.

Eine ausführliche Begründung dieser synsystematischen Auffassung wird im Waldteil der 
Süddeutschen Pflanzengesellschaften, zugleich mit der Abgrenzung gegen die E rico-P inetea er
folgen.

Das Pyrolo-P inetum  ist in Süddeutschland in den letzten Jahren vierlerorts einer starken 
Verarmung an charakteristischen Arten unterworfen. Zum einen sind viele dieser, in der Zeit 
der pflanzensoziologischen Aufnahme nach der Artenkombination eindeutig dem P yrolo-P in e
tum  zuzuordnenden Bestände sekundär in der Folge ehemaliger Kiefernaufforstungen oder 
langjähriger Beweidungen entstanden und heute in Rückentwicklung zu bodenständigen Wald
gesellschaften, z.B. des Carici-Fagetum  begriffen. Aber auch auf mutmaßlich im Kern primären 
Standorten ist ein Rückgang der Kennarten, insbesondere der Pyrolaceen zu beobachten. Of
fenbar werden die Bestände, meist auf leichten Sandböden wachsend, da und dort besonders 
stark durch die Luftverschmutzung (Eintrag von Stickstoffverbindungen usw.) beeinträchtigt.

Klasse: Erico-Pinetea Horvat 1959
Alpide Schneeheide-Kiefernwälder

Ordnung: E r i c o - P i n e t a l i a  Fforvat 1959 
Verband: Erico-Pinion Br.-Bl. in Br.-Bl. et al. 1939
Assoziationen: Cytiso nigricantis-Pinetum Br.-Bl. 1932 (Jura);
Coronillo vaginalis-Pinetum Rieh. 1972 (Jura);
Molinio-Pinetum E. Schmid 1936 em. (mit dem Salici-Pinetum Oberd 1957 und anderen Molinia- oder 
Calamagrostis varia-reichen Gesellschaften ohne Erica herbacea);
Erico-Pinetum sylvestris Br.-Bl. in Br.-Bl. et al. 1939, mit dem Dorycnio-Pinetum Oberd. 1957 als praeal- 
piner xerothermer Ausbildung;
Erico-Rhododendretum hirsuti (Br.-Bl. 1939) Oberd. in Oberd. et al. 1967 {Rhododendro-Mugetum Br.-Bl. 
1939 p.p.), mit und ohne Pinus mugo (alpine Hochlagen).

Das C alamagrostio va ria e-P inetum  Oberd. 1957 kann in ein weiter gefaßtes M olinio-P inetum  
einbezogen, aber auch als territoriale Assoziation des Jura und weiter nördlich davon gelegener 
Gebiete betrachtet werden.
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Klasse: Vaccinio-Piceetea Br.-Bl. in Br.-Bl. et al. 1939 
Boreal-alpine Nadelwälder und Zwergstrauch-Gesellschaften

Ordnung: P i c e e t a l i a  ab i e t i s  Pawl. in Pawl. et al. 1928 
(Vaccinio-Piceetalia Br.-Bl. in Br.-Bl. et al. 1939)
Verband: Dicrano-Pinion Matusz. 1962 em..Oberd. 1979
(Pinion medioeuropaeum Libb. 1933 p.p.): Nordische Kiefern- und Birkenwälder
Assoziation: Leucobryo-Pinetum Matusz. 1962 mit dem Leucobryo-Pinetum ericetosum herbaceae Seibert 
(= Erico-Pinetum hercynicae Reinh. 1939, Calluno-Pinetum Glavac in Ellenb. et Klötzli 1972);
Vaccinio uliginosi-Pinetum sylvestris Kleist 1929;
Vaccinium uliginosum-Betula pubescens-Ges. (Vaccinio uliginosi-Betuletumpubescentis Libb. 1933, Betule- 
tum pubescentisTx. 1937p.p.);
Vaccinmm myrtillus-Betula pubescens (carpatica)-Ges. (Betulo carpaticae-Sorbetum (Lohm. et Bohn 1972) 
Seibert).

Verband: Linnaeo-Piceion Br.-Bl. et Siss. in Br.-Bl. et al. 1939 corr.Oberd. 1979 (Piceion septen- 
trionale Br.-Bl. et Siss. in Br.-Bl. et al. 1939 als Unterverband des Piceion abietis): Nordeuropa. 
Verband: Piceion abietis Pawl. in Pawl. et al. 1928 
(Vaccinio-Piceion Br.-Bl. 1938): Alpen, Karpaten, Mittelgebirge 
Unterverband: Eu-Vaccinio-Piceenion Oberd. 1957
(Rhododendro-Vaccinienion Br.-Bl. in Br.-Bl. et Jenny 1926 p.p.): Fichtenwälder
Assoziation: Homogyno alpinae-Piceetum Br.-Bl. 1938 corr. Zukr. 1973 (Piceetum subalpinum Br.-Bl. 38), 
gegebenfalls mit der Adenostyles glabra- und der Adenostyles alliariae-Fichten-Ges. (Subass.): Alpen; 
Calamagrostio villosae-Piceetum Schlüt. 1966 (Oberpfalz—Fichtelgebirge—Erzgebirge—Harz), gegebe
nenfalls mit dem Soldanello montanae-Piceetum Volk in Br.-Bl. et al. 1939 als Soldanella montana-Rzsse 
des Calamagrostio-Piceetum des Böhmer Waldes;
Bazzanio-Piceetum Br.-Bl. et Siss. in Br.-Bl. et al. 1939 (an Kennarten veramte Assoziation des Schwarzwal
des, lokal auch im Alpenvorland);
Asplenio-Piceetum Kuoch 1954, lokale Blockschuttges. (Alpen, Jura).

Unterverband: Vaccinio-Abietenion Oberd. 1962
(Abieto-Piceion Br.-Bl. in Br.-Bl. et al. 1939 p.p.,): Zwerstrauchreiche Tannen-Fichtenmi- 
schwälder
Assoziationen: Luzulo-Abietetum Oberd. 1957 (Luzulo luzuloidis-Piceetum Br.-Bl. in Br.-Bl. et al. 1939 
p.p.); dazu muß auch das Periclymeno-Abietetum Oberd. 1957 als submontan-montane Melampyrum pra- 
tense-Quercus petraea-Form der Assoziation gestellt werden;
Vaccinio vitis-idaeae-Abietetum Oberd. 1957 {Luzulo-luzuloidis-Piceetum Br.-Bl. im Br.-Bl. et al. 1939 
p.p.); dazu sind auch das Vaccinio-Quercetum Zeidl 1933 und Teile des Melampyro-Abietetum Oberd. 1957 
als submontan-montane Melampyrum pratense-Form der Assoziation zu stellen.
Calamagrostio villosae-Fagetum Mik. 1972.

Allerdings zeigt das M elam pyro-A bietetum , wie es z.B. aus dem Schwäbischen Wald beschrie
ben wurde, zum Teil durch das Zurücktreten sowohl von Vaccinium vitis-ida ea , wie auch von 
Luzula luzu loides bei sonst gleichartiger charakteristischer Artenkombination eine gewisse Ei
genart und Selbstständigkeit der Artenverbindung. Das C alamagrostio villosae-Fagetum  Mik. 
1972 (Fago-P iceetum  Reinh. em. Hartm. et Jahn 1967) vertritt im Böhmerwald im Übergang 
vom Fagion zum P iceion  das im Schwarzwald in gleicher Standortslage entwickelte Luzulo- 
Abietetum .
Unterverband: Rhododendro-Vaccinienion Br.-Bl. in Br.-Bl. et Jenny 1926 em. Oberd. 1957; 
Berg- und Zirbelkiefer-Ges., Alpenrosengebüsche
Assoziationen: Calamagrostio villosae-Mugetum Pawl. 1928 corr. Hartm. 1957 (Böhmerwald, Riesen
gebirge; ob hierher?);
Vaccinio-Rhododendretum ferruginei Br.-Bl. 1927, mit und ohne Pinus mugo;
Vaccinio-Pinetum cembrae (Pallm. et Hafft. 1933) Oberd. 1962 {Larici-Pinetum cembrae Leandru 1954?, 
Rhododendro-Pinetum cembrae Bart. 1966).
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Ordnung: L o i s e l e u r i o - V a c c i n i e t a l i a  Eggl. 1952: arktisch-alpine Zwergstrauch-Gesell
schaften.
Verband: Loiseleurio-Vaccinion Br.-Bl. in Br.-Bl. et Jenny 1926
Assoziationen: Vaccinio-Empetretum hermaphroditiBr.-B\. in Br.-Bl. et Jenny 1926;
Arctostaphylo alpinae-Loiseleurietum Oberd. 1950 (Allgäu);
Cetmrio-Loiseleurietum Br.-Bl. in Br.-Bl. et Jenny 1926 (Zentralalpen).

Klasse: Querco-Fagetea Br.-Bl. et Vlieg. in Vlieg. 1937

Europäische Sommerwälder und Sommergebüsche 
(ohne die Gesellschaften der Naßstandorte und ohne die alpiden Hochstaudengebüsche)

Ordnung: P r u n e t a l i a  Tx. 1952 
Schlehengebüsche
Verband: Berberidion Br.-Bl. 1950: Gesellschaften basenreicher Standorte
Assoziationen: Cotoneastro-Amelanchieretum (Fab. 1936) Tx. 1952 (Süddeutschland); 
Junipero-Cotoneastretum integerrimae Hoffm. 1958 (nordöstliches Mitteleuropa);
Prunetum mahaleb Oberd. et Müll. 1979 ex Müll. 1986 (Süd- und Westdeutschland);
Pruno-Ligustretum Tx. 1952 (warme Tieflagen);
Corylo-Rosetum vosagiacae Oberd. 1957 (montan);
Salici-Hippophaetum rhamnoidis Br.-Bl. 1928 ex Eckm. 1940 (Alpenvorland);
Salici-Viburnetum opuli Moor 1958 (feuchte Tieflandsstandorte, Flußtäler);
Rhamno-Cornetum sanguineae Pass. 1962. (Crataego-Prunetum spinosae Hueck 1931 nomen ambiguum) 
(vor allem Tieflagen im Norden);
Humulus lupulus-Sambucus nigra-Ges. (Th. Müll. 1974) mit der Sambucus nigra-Clematis vitalba-Ges., 
oft in Verbindung mit Robinien-Forsten;
Rosa-Ulmus minor-Ges. (Schub, et Mahn 1959).

Verband: Prunion fruticosaeTx. 1952: Pannonisch-sarmatisches Zwergkirschen-Gebüsch
Assoziation: Prunetum fruticosae Klika 1928 (in Trockengebieten Rheinhessens).

Verband: Salicion arenariaeTx. 1952: Dünen-Weidengebüsche
Assoziationen: Thalictro-Salicetum arenariae Tx. 1937 (Roso spinosissimae-Salicetum arenariaeTx. 1955); 
Hippophae-Salicetum arenariae Br.-Bl. et De L. 1936.

Verband: Pruno-Rubion fruticosae Tx. 1952 corr. Doing 1962
(Rubion subatlanticum Tx. 1952): Gesellschaften basenarmer Standorte im Westen des Gebie
tes.
Unterverband: Pruno-Rubenion: Brombeer-Schlehengebüsche
Assoziationen: Rubo-Prunetum spinosi s.l. Web. 1974 em., mit dem Rubo-Coryletum Oberd. 1957 als A l
ters-Stadium der Assoziation und mit geographischen Rassen, z.B. im Nordwesten mit Rubus elegantispi- 
nosus, im Süden mit R. bifrons;
Rubetum armeniaci^N\xx\% 1985: halbruderale Kulturflüchter-Ges.

Unterverband: Sarothamnenion (Tx. in Prsg. 1949): Besenginstergebüsche 
Assoziation: Sarothamnetum scoparii (Male. 1929) Oberd. 1979: Vormantel- und Vorwald-Ges. 

Unterverband: Frangulo-Rubenion plicati (Riv.God. 1964)
(Lonicero-Rubion Tx. etNeum. inTx. 1950 p.p.): Brombeer-Faulbaum-Gebüsch.
Assoziation: Frangulo-Rubetum plicati Oberd. et Müll, (mscr.) mit geographischen Rassen, z.B. mit Rubus 
gratus oder R.silvaticus.

Sarothamnus scoparius wächst primär an felsigen Hängen im Gefüge des Genisto p ilosae-C allu - 
netum  oder (mit herabgesetzter Vitalität) des B etu lo-Q uercetum  p etm ea e , auch im tiefergrün- 
dig stehenden H olco-Q uercetum  robori-p etra ea e oder im submontanen Luzulo-Fagetum.
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Nach Störung, Brand oder Schlag der Waldgesellschaften bildet die Art als „Heilgesellschaft“ 
(TÜXEN) eine Vorläufergesellschaft der Wiederbewaldung oder eine Vormantelgesellschaft 
des R ubo-Prunetum .

In den Unterverbänden des Pruno-R ubion fru tico sa e  können Kleinarten des Rubus fru t ico -  
5̂ 5-Komplexes auch initiale Phasen der Assoziation bilden.
Neben den genannten Assoziationen gibt es zahlreiche ranglose, an Kennarten verarmte Ord
nungsgesellschaften, z.B. die Prunus spinosa (Prunetalia)-GtstW schddt, vor allem bei Feldhek- 
ken, die z.T. auch C rataegus-Arten oder Rosa-Arten enthalten können. Ein reines Cornus san- 
gu in ea -G ebüsch kann als Cornus sanguinea-B erberidion-G eszM schah  oder auch als Fragment 
des R ham no-C ornetum  definiert werden.

Fast alle Buschgesellschaften besitzen eine nährstoffliebende Sambucus mgra-Ausbildung 
(Subassoziation) und Altersstadien mit Corylus avellana  und dann einwachsenden Fraxinus ex- 
celsior; Tillia p latypbyllos, Carpinus betu lus oder Acer-Arten.

Ordnung: Q u e r c e t a l i a  r o b o r i - p e t r a e a e  (Tx. 1931)Tx. 1937.
Eichen-Birkenwälder oder besser Birken-Eichenwälder.
Verband: Quercion robori-petraeae Br.-Bl. 1932.
Unterverband: Quercenion robori-petraeae Riv. Mart. 1978: westeuropäische Birken-Eichen
wälder mit zahlreichen subatlantischen Kenn- und Trennarten, ostwärts bis zu einer Linie Nie
dersachsen—Spessart—Schwarzwald reichend, gelegentlich mit Pinus sylvestris.
Assoziation: Holco-Quercetum robori-petraeae Lemee 1937 n.inv. em. Oberd. (Violo-Quercetum Oberd. 
1957, Fago-Quercetum typicum Tx. 1955); (± tiefgründige arme Böden (Tieflagen), mit dem Querco 
roboris-Betule tum Tx. 1937 auf sehr nährstoff armen Sandböden als Untereinheit;
Betulo-Quercetum petraeae Tx. 1937 n.inv. em. Oberd. (Querco petraeae-Betuletum Tx. 1937 ohne viole- 
tosum, Quercetum medioeuropaeum Br.-Bl. 1932, Luzulo-Quercetum sensu Oberd. ex. Noirf. et Sougn. 
1956, Fago-Quercetum luzuletosum Tx. 1955, Hieracio-Quercetum Lohm. 1978): ± flachgründige Ge
steinsverwitterungsböden der Mittelgebirge.

Unterverband: Genisto tinctoriae-Quercenion robori-petraeae (R. et. Z. Neuhäusl 1967) 
Oberd.: ostmitteleuropäische Birken-Eichenwälder mit an Arten verarmter Kennartengarnitur 
unter Ausfall der westeuropäischen Kenn- und Trennarten des Verbandes und der Ordnung, oft 
mit Pinus sylvestris.
Assoziationen: Genisto tinctoriae-Quercetum petraeae Klika 1932 (Luzulo-Quercetum sensu Pass. 1953) 
(östliches Württemberg und Ostbayern);
Vaccinio vitis-idaeae-Quercetum Oberd. 1957 (Pino-Quercetum auct. p.p.) mit steten Genista-Knen oder 
Cytisus nigricans (Bayer. Wald—Erzgebirge—Sachsen);
Calamagrostio arundinaceae-Quercetum Scam. 1961 (Pino-Quercetum auct. p.p.) (Brandenburg).

Unterverband: Ilici-Fagenion (Br.-Bl. 1967) Tx. 1979 em. Oberd. 1984: artenarme Buchenwäl
der West- und Nordwesteuropas.
Assoziation: Deschampsia flexuosa-Fagus-Ges. (Deschampsio-Fagetum Pass. 1956; Norddeutschland) (vgl. 
OBERDÖRFER 1984).

Ordnung: Q u e r c e t a l i a  p u b e s c e n t i s  Br.-Bl. 1931, Flaumeichenwälder 
Verband: Quercion pubescenti-petraeae (Br,-Bl. 1931) Br.-Bl. 1932
Assoziationen: Lithospermo-Quercetumpetraeae Br.-Bl. 1932 (mit Coronillo-Quercetum Moor 1962); 
Buxo-Quercetum Br.-Bl. 1951 (Südbaden);
Aceri monspessulani-Quercetum petraeae Oberd. 1957 (Mittelrheingebiet);
Potentillo albae-Quercetum Libb. 1933 (östliches Mitteleuropa bis zum nördlichen oberrheinischen Hügel
land).
Das Clematido-Quercetum Oberd. 1957 ist als Assoziation aufzugeben (größtenteils Geranion sanguinei- 
Ges.).

Ordnung: F a g e t a l i a  s y l v a t i c a e  Pawl. 1928 
Bodenfrische Sommerwälder oder Nadelholz-Mischwälder 
Verband: Alno-Ulmion Br.-Bl. etTx. 1943 em.Müll.et Cörs 1958
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(Alno-Padion Knapp 48 p.p.): Auenwälder
Unterverband: Alnenion glutinoso-incanae Oberd. 1953: Erlen-Eschen-Auenwälder
Assoziationen: Alnetum incanae Lüdi 1921 (praealpin—osteuropäisch).
Stellario nemorum-Alnetum glutinosae (Kästn. 1938) Lohm. 1957 (bachbegleitend);
Pruno-Fmxinetum Oberd. 1953 (mitteleuropäisch);
Circaeo-Alnetum glutinosae (Matusz. 1952) Oberd. 1953, mit dem Piceo-Alnetum glutinosae Rubn. 1934 als 
geographische Circaea intermedia-K.z.sse des Circaeo-Alnetum in Oberbayern (sonst Nordosteuropa); 
Ribeso sylvestris-Fraxinetum Lemee 1937 corr.Pass. 1958 (Alneto-Macrophorbietum Lemee 1937, Ribo syl
vestris-Alnetum glutinosae Tx. 1975) (Westeuropa und westliches Mitteleuropa);
Carici remotae-Fraxinetum W. Koch ex Fab. 1936; Bacheschenwald, mit Fragmenten an feuchten Wald
wegen;
Equiseto telmateiae-Fraxinetum Oberd. ex Seibert 
Carex remota-Alnus müzmz-Gesellschaft.

Unterverband: Ulmenion minoris Oberd. 1953; Eichen—Ulmen—Hartholzwälder.
Assoziation: Querco-Ulmetum Issl. 1924 (Fraxino-Ulmetum Tx. 1952).

Verband: Carpinion betuli Issl. 1931 em. Oberd. 1953: Eichen—Hainbuchenwälder.
Assoziationen: Galio-Carpinetum Oberd. 1957 (mitteleuropäisch);
Stellario-Carpinetum Oberd. 1957 (west-mitteleuropäisch);
Tilio-Carpinetum Traczyk 1962 (osteuropäisch);
Carici-Tilietum cordatae Müll.et Görs 1958 (z.B. Oberrheingebiet), Assoziationsrang umstritten, z.T. 
Übergänge zum Querco-Ulmetum minoris.

Verband: Tilio-Acerion Klika 1955
(Acerenion pseudoplatani Oberd. 1957 p.p.): Schluchtwälder, Steinschutthalden-Wälder.
Assoziationen: Aceri-Fraxinetum W. Koch 26 em.Th.Müll. 1966 (mit Phyllitido-Fraxinetum Schwick. 1938 
u. Arunco-Aceretum Moor 1952, Tilio-Ulmetum Rühl 1967) (Schattenlagen);
Ulmo-Aceretum Beg. 1922 (Hochlagen);
Aceri-Tilietum Fab. 1936 (warme, sonnige Lagen).

Verband: Fagion sylvaticae Pawl. 1928.
Unterverband: Lonicero alpigenae-Fagenion (Borhidi 1965) Oberd. et. Müll. 1984: praealpine, 
krautreiche Buchenwälder, meist mit Weißtannen und Fichten.
Assoziationen: Lonicero alpigenae-Fagetum Oberd. et Müll. 1984 (Fagetum boreo-alpinum Oberd. 1950 
p.p., Aposeri-Fagetum Oberd. 1957 p.p., Abieti-Fagetum jurassicum Oberd. 1957, Abieti-Fagetum Kuoch 
1954) (nördliche Kalkalpen bis SW-Alb.);
Cardamine trifoliae-Fagetum Oberd. 1979 ex Oberd.et Müll. 1984 (Ostalpen);
Dentario enneaphylli-Fagetum Oberd. 1957 ex W. et A. Matucz. 1960 (Böhmer Wald-Sudeten);
Dentario heptaphyylli-Fagetum (Moor 1952)Th. Müll. 1966 (Südbaden);
Aceri-Fagetum Bartsch 1940 (Aceri-Fagenion Ellenb. 1963) (hochmontan).
Unterverband: Galio-Abietenion Oberd. 1962 (Abieto-Piceion Br.-Bl. in Br.-Bl. et al. 1939 
p.p.): krautreiche Tannen-Fichtenwälder.
Assoziationen: Galio rotundifoliae-Abietetum'Wrab. 1959 (Galio-Piceetum Bartsch 1940, Piceo-Abietetum 
Oberd. 1950 p.p.) (Ostschwarzwald, Alpenvorland);
Pyrolo-Abietetum Oberd. 1957 (Piceo-Abietetum Oberd. 1950 p.p.).

Unterverband: Eu-Fagenion Oberd. 1957: mitteleuropäische krautreiche Buchenwälder (z.T. 
mit Tanne oder Fichte); auch verzahnt mit den praealpinen Buchenwäldern des Lonicero-Fage- 
nion.
Assoziationen: Asperulo-Fagetum (Galio odorati-Fagetum) H. May. 1964 em. (mit Melico-Fagetum Lohm. 
et Seib 1954 p.p., Melico-Fagetum sensu Oberd. 1957 und dem Cardamino bulbiferae-Fagetum Lohm. 1962 
als montaner Form des Asperulo-Fagetum);
Festuco altissimae-Fagetum Schlüt. in Grüneb. et Schlüt. 1957 (Abieti-Fagetum sensu Oberd. 1938); 
Hordelymo-Fagetum Kuhn 1937; dazu gehören Teile des Lathyro-Fagetum Hartm. 1953, andere Teile dieser 
Assoziation sind zum Carici-Fagetum oder Asperulo-Fagetum zu stellen.
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Unterverband: Cephalanthero-Fagenion (Tx. 1955) Tx. inTx. et Oberd. 1958: Orchideen-Bu- 
chenwälder, z.T. mit Waldkiefer, in höheren Lagen auch Tanne oder Fichte.
Assoziation: Carici-Fagetum Moor 1952 (Cephalanthero-Fagetum Oberd. 57 p.p.).

Unterverband: Luzulo-Fagenion (Lohm. ex Tx. 1954) Oberd. 1957: Hainsimsen-Buchenwäl
der.
Assoziation: Luzulo-Fagetum Meusel 1937.

Das Luzulo-Fagetum  weist nach Höhen- und Breitenlage eines große Mannigfaltigkeit auf. 
Ungefähr nördlich des Maines fällt z.B. Prenanthes purpurea  aus, im niederen Bergland und 
Hügelland können sich Eichen-Arten und Eichen-Begleitarten beimischen {Melampyrum pra- 
t en se -Form des Luzulo-Fagetum , M elam pyro-Fagetum  Oberd. 1957, L uzulo-Q uercetum  
Knapp 1942 p.p.); im montanen Bereich verschwinden die wärmeliebenden Arten und ist oft 
die Weißtanne vertreten {Luzulo-Fagetum m ontanum  Oberd. 1957), in der hochmontanen 
Stufe (über 800—900 m) schließlich gesellen sich in Süddeutschland die Fichte und andere hier 
montane Arten den Beständen bei {Polygonatum verticilla tum -F orm  des Luzulo-Fagetum , Ver- 
ticillato-Fagetum  Oberd. 1957).

In Buchenwaldbeständen sind ferner zahlreiche artenarme ranglose Gesellschafts-„Typen“ 
zu beobachten, die ihren Anschluß z.B. beim Eu-Fagenion bzw. dem A sperulo-Fagenion finden 
können, wie z.B. die weit verbreitete Lamium ga leobdolon -F agu s-G ese llschaft, oder eine Mi
lium  effusum-Fagus-GeseW schzh. Was im übrigen schon als „M ilio-Fagetum“ bezeichnet 
wurde bietet ein sehr uneinheitliches Bild. Die ursprünglich bei FREHNER (1963) so genannte 
Assoziation gehört z.B. zum Festuco-Fagetum , anderes z.B. aus Norddeutschland Beschriebe
nes ist als „bessere“ Ausbildung zur D eschampsia flexuosa-Fagus-G eseW schzh  des Ilici-Fage- 
nion  zu stellen.

Der Begriff M elico-Fagetum  sollte künftig vermieden werden, da er in der Definition von 
LOHMEYER und SEIBERT (1954) auch Teile des H ordelym o-F agetum  einschließt.

Für die neu beschriebene Assoziation L onicero-Fagetum  Oberd. et Müll. 1984 kann als Ty
pus-Aufnahme die Aufnahme 8 (bei Immenstadt) in der Tab. 3 der Allgäu-Arbeit OBERDÖR
FER (1950), als Typus-Aufnahme für das Cardam ine trifolia e-Fagetum  die Aufnahme 30 (Lfde 
Nr. 6) der Beilage 3a in der Arbeit von ZUKRIGL et al. (1963) über die Urwaldreste der nieder
österreichischen Kalkalpen betrachtet werden. Die Bezeichnung „A bieti-Fagetum K muß als 
nomen ambiguum verworfen werden, da sie, erstmals für einen D entaria glandu losa -reichen 
Buchen-Tannenwald der Karpathen verwendet {DZIUBALTOWSKI, S., 1928, Tabelle), später 
auf jeweils ganz anders geartete Buchen-Tannenwälder z.B. des Schwarzwaldes (OBER
DÖRFER 1938), der Schwäb. Alb oder der Nordalpen übertragen wurde.

Für die Durchsicht des Manuskriptes bin ich Herrn Prof. Dr. Th. MÜLLER (Nürtingen) und Herrn Prof. 
Dr. P. SEIBERT (München) zu großem Dank verpflichtet.

SCHRIFTEN
An Manuskripten oder Manuskriptentwürfen für Teil 4 der Süddeutschen Pflanzengesellschaften liegen be
reits vor:
OBERDÖRFER, E. (1983): Alnetea glutinosae Br.-Bl. etTx. 1943.
— (1984): Pulsatillo-Pinetea Oberd. in Oberd. et al.
— (1985): Quercetalia robori-petraeaeTx. 1937.
OBERDÖRFER, E., MÜLLER, Th. (1982): Prunetalia Tx. 1952.
SEIBERT, P. (1986): Salicetea purpureae Moor 1958.
— (1987): Erico-Pinetea Horvat 1959.
— (1987): Vaccinio-Piceetea Br.-Bl. in Br.Bl. et al. 1939 (in Bearbeitung).
MÜLLER, Th. (1987): Quercetalia pubescentis Br.-Bl. 1931 (in Bearbeitung).
— (1987): Fagetalia sylvaticae Pawl. 1928 (in Bearbeitung).
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